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Der Flüchflingsstrom

Josephines Unterschrift

Vorbild für Flieger
Die Turnübungen am Rhönrad bringen den Körper in so vielfältige Lagen und Ueberdrehungen, daß sie für
angehende Flieger einen besondern Schulungswert haben. Das Kommando einer englischen Fliegerschule
wollte darum dieses Turngerät seinen Mannschaften möglichst anmächelig vorführen. Wie Zwei Revuestars
aus London waren bald engagiert, es gab eine Vorstellung mit großem Erfolg und nachhaltigem Eindruck.

Le «London Ca/ino» a« zervice de /'aviation ang/aize. .5000 pi/otez de /'éco/e de Crantoe// /ont de/tinéz
à perfectionner /ear formation à /'aide de cet engint. Démon/tration à /a caterne. zl ti honne et ti
charmante éco/e, ^«i do«tera det ré/w/fatz

1%' Ueber das vergangene Ende wurde der Dauerwettbewerb des Eidgenössischen Kunstturnerverbandes
1^1© scnweizenscne Ql©lI lOlSTOlSCndTl» an vier verschiedenen Orten, in Bern, Pratteln, Ober-Entfelden und Sargans weitergefördert. Alle
vier Favoritengruppen der diesjährigen Meisterschaften stunden im Kampf. Nach den vorläufigen Resultaten der zweiten Runde — weitere Wettkämpfe folgen am kommenden Sonntag — steht die

prächtige Gruppe von Aargau I noch immer mit einem minimen Vorsprung an der Spitze vor Bern I, Zürich I und Baselstadt. Unter den Einzelturnern liegt der Vorjahresmeister Michael Reusch

(Bern) in Front vor Schürmann (Aargau I), Mack (Baselstadt) und Horst (Zürich I). PHotos atp.

Unten:

Zürich I—Thurgau —
St. Gallen II in Sargans.

Die von allem Anbeginn an
als sehr stark taxierte Zürcher
Gruppe brachte mit 153,75
Punkten ein prächtiges Grup-
pentotal heraus. Sie hat sich
damit auf alle Fälle ihre Am-
bitionen sicher gewahrt. Bild:
der stets zuverlässige Zürcher
Pauli, der mit 37,9 Punkten
den vierten Platz belegte, bei
seiner flottenArbeit am Barren.

>4 Sargan/.- Z«rich / — 7~h«r-
govie — 5f-Ga// //. /«gé trèz
fort, dèz /e déh«t, /e gro«pe
z«richoiz fait 133,73 point/, «n
fofa/ magnifiée <?«i ;«/ti/îe zez

ambition/. Foici /e Znricboiz
Pa«/i — avec 37,9 point/ i/ zc
c/azze dme — danz «ne be//e
évo/«tion a«x barrez para/iè/ez.

So sah es aus in den Straßen rings um die Inter-
nationale Konzession von Schanghai, als im Norden
und Westen der Stadt der Kampf tobte. Zu Zehn-
tausenden stauten sich die Flüchtlinge aus Tschapei
und den anderen bedrängten Vororten mit ihren
Habseligkeiten vor den Abschlußgittern, um Einlaß
in die Konzession zu erhalten. Ein Blick in diese
Straße und man wundert sich nicht mehr über eine
Zcitungsmeldung, die besagt, daß mit einer einzigen
Fliegerbombe über 500 Menschen getötet wurden.
7~ab/ea« zai/iz/ant de/ r«ez <j«i environnent /a Con-
cet/ion /nternationa/e à Shanghai. 7*andi/ g«e de/
combat/ /accagent /e/ <?«artier/ nord et o«e/t de /a
vi'//e, /a population civi/e a/f/«e et z'ama/ze /e /ong
de/ gri//e/ de /a conce//ion avec /'e/poir d'y tro«ver
azi/e. On ne /'étonne p/«/ d« nombre de victime/ —
;«/<7«'a« nombre de 300 — #«e pe«t faire /a ch«te
d'«ne /e«/e bombe. Photo Pierre Verger

Josephine Baker, der weltberühmte schwarze Revuestar,
vielbewunderte Tänzerin, Heldin vieler Skandalgeschichten,
heiratete den Pariser Börsenmakler und Sportflieger Jean Lion.
Sie setzt eben ihre Unterschrift auf die Amtspapiere.

Di/friZ>«tion d'a«tograpbez? Von; Gezogne Men p/«/ grave.
La noire /ozépbine, /o«/ /ez ye«x d« maire de Creveca?«r
(to«cbonz d« boiz/J, in/crit /on nom à coté de ce/«i de /ean
Lion, co«rtier, pi/ote-aviate«r et Pari/ien.

Aargau I — Bern H — Zürich 111

in Ober-Entfelden.
Tagessieger «zu Hause» wurde
Leo Schürmann, der ohne eine
Maximalnote das prächtige To-
tal von 39,5 Punkten heraus-
brachte, womit er gegen Mi-
chael Reusch nur einen Zehn-
telspunkt abgab und ihm wei-
terhin dicht auf den Fersen
folgt. Bild: Schürmann bei
seiner ungemein wuchtigen Ar-
beit am Pferd.

^4 Ober-Lntfe/de«:.<4rgovie / —
Perne // — Zwricb ///. Scb«r-
mann danz za p«izzante évo/«-
tion a«x arfonz. // atteint /e

tot«/ magnifiée de 39,3 point/
— tout en ne' décrochant paz
de maximam. Kain^«e«r de /a
;o«rnée po«r zon gro«pe, i/ con-
tin«e à zerrer Pe«/ch de prez
<7«i ne /e dépazze #«e d'«n
dixième.



C/wm/wwwct/ /«/era/ c/e ctttx enghw. 2 Perne, Pratte/n, Ober-£nf/e/den et Sargant no; «arfittict» de /a gymnattigwe évo/«ent

_ _
tim«/tanément. Ce/te année-ci, /et championnaft tont ditp«tét en même tempi par /et

<7«atre «growpemenft /avoritt». L'admirab/e e<y«ipe /Irgo^ie 7, t«ivant /et rét«/tatt acf«e/t, marine to«/o«rt «ne /égère avance t«r Perne 7, 2«rich 7 et Pd/e-Fi//e. Parmi /et gymnatîet individ«e/t, /e
Pernoit Afichae/ Pe«tch, champion de /'année précédente, ett to«;o«rt en tête; twivent Schà'rmann (04rgovie //, Afach fPa/e-Fi//e/, 7/ortt (Z«rich /J.

Bern I — Genf und Aargau II
in Bern.

Gerätemeister Michael Reusch
war am Samstag vor seinem
eigenen Publikum groß im
Schuß. Am Barren, an den
Ringen und am Redt holte
er sich die Maximalnote, mußte
sich aber am Pferd mit 9,6 P.
bescheiden. Er hat damit sei-
nen Vorsprung auf den härte-
sten Widersacher Schürmann
um einen weitern Zehntels-
punkt vergrößert. Bild: Reusch
bei seiner Arbeit am Pferd.

21 Perne: Perne 7 — Genève et
y4rgovie. Dimanche /«f «ne
;o«rnée hri//ante po«r A/ichae/
Pe«tch. TVèt en /orme, i/ en-
/eva /et noter maxima/et a«x
harret para//è/et, a«x annea«x
et à /a harre /ixe. 7/ ré«ttit
même à gagner t«r Schwrmann
— ton p/«t dangere«x adver-
taire — «ne avance d'«n dixiè-
me. 7.e voici a«x arçont.

Baselstadt — Basel land —

Bern III in Pratteln.
Aus dem Wettkampf ging wie er-
wartet die starke Gruppe Basel-
Stadt als überlegene Siegerin her-
vor, obschon sie den verletzten
Jak. Wagner durch Schumacher er-
setzen mußte. Bild: Der famose
Kleinbasler Hans Nägelin, der
hinter dem Tagessieger und Grup-
penkameraden Eugen Mack den
2. Platz in der Gesamtwertung be-
legte.

A Pratte/n : Pa/e-Fi//e — Pa/e-
Campagne — Perne 777. Ce«x ç«i
prévoyaient /a victoire éc/afante
det Pâ/oit, gardèrent raiton; bien
<7«e ce gro«pe d«t remp/acer /. IFa-
gner par Scb«macher. £«gène
A/dch ett /e vainç«e«r de /a ;o«r-
née. C'ett ton camarade de gro«pe,
77ant TVäge/in, tecond dant 7a c/at-
ti/îcation généra/e, ç«e no«t avont
taiti t«r /e vi/ à /a harre /ixe.
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